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ſeben Deutſchland habe nicht die
geten Widerſtand zu leiſten
jondern werde die Alliierten ruhig beſetzen laſſen was ſie

Induſtrie in Bewegung

M Nieuwsbureau mel
J keten Kreiſen verlautet daß die Alliierten vereit ſind
eine Aenderung bezügl

man aber daß die deutſche Delegation dadur
aßt werde ihre Stellungnahme zur Unterſchrift des

Fliedensvertrages zu ändern
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Wnnnnnnnneeeeeeeeeydernburg über den Fried
Kein bewaffneter Widerſtand

Haag 26 Mai Eigene Drahtnachricht Aus London
gird gemeldet Der Berliner Korreſpondent der Daily
ſtews hatte mit dem Reichsfinanzminiſter Dernburg nach deſ
ſen Rückkehr aus Spag eine Unterredung Dernburg er
tlätte Deuſſchland ſei bereit die Alliiertten zu entſchädigen
aber unſähig dazu

wenn man ihm nicht genügend Kohſen
für ſeine Jnduſtrie und die Gelegenheit zur internationalen
geſchäftlichen Entwicklung belaſſen werde Deutſchland ſei

nicht im geringſten reine e Gebiete abzutreten oder zuzugeben daß Söhne ſeines Landes
ürger einer anderen Ration werden einfach des halb
weil ſie in einem kohlenerzeugenden Gebiet

bſicht bewaff

wollen

4 re erklärte dann weiter es ſei kUar daß Deutſchland

M ſeine
Unſer Goſdvorrat beträgt 1500 Millionen Mark und dieſer

I Beſtand wird kaum genügen um die notwendigſten
Kah rungsmittel zu kaufen Wir werden Roh

materialen für unſere Jnduſtrie brauchen um Waxen zu er
I zeugen mit denen wir die Enkſchädigung bezahlen können

vir können aber nicht in Goſd und anderen Produkten be
zahlen Unſere jährliche Kohlenproduktion beträgt nach dem

ſein werde eine Entſchädigung zu bezahlen wenn
ilfsquellen zu ſechs Siebentel abgeſchnitten werden

Stand der Kriegezeit 160 Millionen Tonnen Die Hälfte die
ſes Quantums wird verloren ſein wenn wir das Saargebiet
und Oberſchleſien beides rein deutſche Gebiete abzugeben
haben Von den Reſt von 80 Millionen Tonnen haben wir

Millicnen Tonnen auf Befehl der Alliierten an dieſe ab
zugeben und mit den verbleibenden 40 Miklio
nen Tonnen unſere Eiſenbahnen und

u halten unſereHäuſer zuwärmen und unſere Mahlzeiten zu
koche n Aber auch dieſe Ziffer iſt übertrieben denn
unſere Produktion iſt jetzt weſentlich niedriger und kann

M auch nicht auf ihre frühere Höhe gebracht werden weil uns
M der Krieg ein

J weder als Tote oder als Krüppel gekoſtet hat und die Ar
beiler durch dauernde Unterernährung erſchöpft

J Saargebiet war immer deutſch Schleſien hat 1904 einen pol
niſchen Abgeordneten in den Reichstag geſandt 1912 nur mit

J Unterſtützung der Zentrumspartei vier Abgeordnete
können nicht daran denken dieſes Territorium abzugeben

oder einem fremden Staat erlauben ſich mit unſeren inter
en Angelegenheiten zu beſchäftigen Wir beſtehen darauf

nach den Wilſonſchen 14 Punkten behandelt zu werden

chtel unſerer männlichen Bevölkerung ent

ſind Das

Wir

Milderung der Beſtimmungen über Danzig
Haag 26 Maj Dxahtnachricht Hollandſch

et aus Paris Jn wohlunterrich
ich der Danziger Regelung zu

geſtatten die eine tatſächliche Milderung im deutſchen
Sinne darſtellen würde Wie man c die Neuregelung
denkt iſt einſtweilen noch nicht klar Offenbar hofft

veran

Viererrat
Eigene Drahtnachricht Wie aus

deutſche Vertreter in den
Baſel 26 MaiParis berichtet wird erwartet man zuverſichtlich eine

Abänderung des Friedensvertrages zugunſten Deutſchands ebenſo noch im Laufe der Woche gemeinſame Be

tatungen mit den Deutſchen Die Bemühungen des
dapſtes einerſeits und die zahhlkoſen täglich in Paris
nlaufenden Proteſte gegen den Gewaltfrieden anderer
t ſcheinen doch einigermaßen Erfolg gehabt zu ha
enn und man glaubt daß bald gemeinſame Verhand
gen mit den Deutſchen en und es ſich dabeigicht um Vollſitzungen handeln wird ſondern um eine

er nung des Vierrates um zwei deutſche Vertre
u Jnzwiſchen hat wie die Pariſer Information beichtet die engliſche Regierung ſich eniſchloſſen eine
enberung in der Blockadefrage zu bean
ragen

Von der heutigen Kabinettſitzung
Berlin 26 Mai Eigene Drahtnachricht Die

erte r e n begann um 11 Uhr und daut bis nach 2 Uhr Wie uns von zuſtändiger Seite
erteilt wird beſchäftigte ſich die Reichsregierung in
eeg er Sitzung mit der ablehnenden Ankiwort Clemen

s auf unfere Saargebietnote und die Frage ob es
6 eng a an unſeren nunmehr faſt fertiggeſtelltenaſenvor lag eine Anſchlußnote anzühängen die ſich
iſt Frage des Saargedietes noch eingehender be

d legt Außerdem veriet die a reäterung auch
ger was während der Zeit geſhebgn ſolle in der
eutſchen Gegenvorſchläge von der Entente geprüſt 1Eiſ

Dreiundfünfzigſter Jahegaag

werden und ob in dieſer Zeit e e Delegätions
umitglieder nach Berlin zurückberufen werden ſollen

Kiederlage der ukrainiſchen Armee
Baſel 26 Mai Eigene Drahtnachricht Die Baſe

ler Nationalzeitung meldet aus Warſchau Zwiſ hen
polniſchen und ukraniſchen Truppen hat 40 Km nordöſt
lich von norg die entfche dungsſchlacht
ſtattgefunden Die ukraniſche Armee iſt geſchlagen
und in völliger Auflöſung Die Verfolgung
und Aufreibung der verſprengten Reſte dieſer Armee
durch polniſche Kavallerie dauert fort 5

Polniſcher Terror in Oberſchleſien
W TB Kattowitz 26 Mai Nachdem die Polen geſehenaben daß Oberſchleſien ſich durchweg al s deu kf ch e s

Land bekannt verſuchen ſie es wieder mit der An
wendung des n Terrors Auf einigenGruben und Werken machen ſich polniſche BeſtrebungenFalend alle ca die anderer Geſinnung als Pie
zolen ſind brokkos zu machen Der Staatskommiſſarür Oberſchleſien hat die Werke und Behörden aufge
ordert ihm ſofort dieſe Terrorakte zu melden damit

eine ſtrenge Beſtrafung in die Wege geleitet werden
kann Ein weiterer rn der Polen iſt es beieiner Reihe von Schulen und Behörden Liſten über den
Beſtand uſw r zu laſſen Demgegenüber wird
von dem Staatskommiſſar ausdrücklich darauf hinge
wieſen daß keine Behbrde ſtaatlicher oder kommunaler
Art irgendeinem Polen mündlich oder ſchriftlich Aus
kunft zu geben hat

Verhandlungen über die Auslieferung
Geiſeln

W TB Verſin 26 Mai DrahtnachrichtMiniſterium des Jnnern e in einem Tele

Mai an den polniſchen Oberſten Volksrat für de
Verhandlungen in Kreuz über den Austauſch der Geiſeln
und Gefangenen vorgeſchlagen Darauf antwortete der pol

der polniſchen

niſche Oberſte Volksrat daß er in Verhandlungen nicht ein
treten könne ſolange nicht erwieken ſei die Nachrichten über
die Maſſenverhaftungen von Polen in Oberſchleſten und über
die behördliche Aufloſung des Kommiſſariats Beuthen des
Oberſten Volksrates der Wahrheit nicht entſ ten Jn der
telegraphiſchen Antwort des preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern vom 20 Mat wird darauf hingewieſen daß An
aben über Maſſenverhaftungen von Polen in Oberſchleſien

jeder tatſächlichen Grundlage entbehren Die Auflöſung des
Unterkommiſſariats Beuthen iſt erfolgt weil ſeine en
räteriſche Tätigkeit die Ruhe und Ordnung zu gefährden
drohten Das preußiſche Miniſterium des Jnnern ſtellte mit
Bedauern feſt daß die von ihm ſtändig angeſtrebte Rege
lung der humanitären Fragen von polniſcher Seite durch
unzutreffende Behauptungen und durch Hineinziehen von
Dingen die außer Zuſammenhang mit dieſen Fragen ſtehen
fortgeſetzt unmöglich gemacht wird

Die Regierung Koltſchaks anerkannt

W TB Paris 26 Mai Drahtnachricht Der Vier
rat hat beſchloſſen die Regierung Koltſchaks anzuer
kennen wenn die Leiter dieſer Regierung ſich bereit er
klären ſich dem Einſpruch einer geſetzgebenden Verſammlung zu fügen

Das ängſtliche Belgien
WTB Amſterdam 26 Mai Drahtnachricht Der

Niederländiſchen Te ren wird aus Ein
r gemeldet daß die belgiſche Grenze geſchloſſen iſt

iemand darf Belgien verlaſſen Jm Zuſammenhang
mit dem Ablauf der deutſchen Delegierten bewilligten
Termins vom 29 Mai wurden alle Militärurlauber rück
gängig gemacht und allgemeine Mobiliſation ange
or ne

der oſtpreußiſche Eiſenbahneeſtreik beendet

W TB Berlin 26 Mai Der Streik der oſtpreußiſchen
Eiſenbahnarbeiter iſt durch Verhandlungen die heute
morgen im preußiſchen Staatsminiſterium ſtattfanden
und bei denen auch der Reichsarbeitsminiſter anweſend
war tet worden Es wurde mit der Deputation der ſtreikenden Bahnarbeiter vereinbart daß ein
vorr Miniſterium der öffentlichen Arbeiten nach Oſt
preußen zu entſendender Kommifſſar die Lohnfor um
gen der Arbeiter an Ort und Stelle prüfen und dir
notwendigen Unterlagen für die Regelung der zug
legenheit ſchaffen ſoll Die Entſcheidu ber die Lö
ſung der S mzelſengen wird einem Schiedsgericht über
tragen in dem ein Beauftragter des Reichsarbeitsmini
teriums den führen wird und n dem Eiſen
ahnarbeiter und h paritätiſch verJe ſein rer uF h ativn aes dagegen ihrerſe ofort dafür zu ger

nbahnerſtreik in reußen

Halle Dienstag den 27 Mai

vom 14

n einverſtanden erklärten

17 HedenSeſchäftsſtell
arkt 24 an Große Ulrichſtr 52

c ZJ

1010
TTZ2A

ensvertrag
Die deutſche Note über die

verantwortlichkeit
WTB Verſailles 26 Mai Heute iſt dem Präſidenten

der alliierten von der deutſchen Friedens
delegation nachfolgende Note überreicht worden

Verſailles 25 Mai 1919
Herr Präſident

Der Jnhalt des Schreibens Eurer Exzellenz vom 20
d M über die Frage der Verantwortlichkeit Deutſchlands fürdie Folgen des Krieges hat der deutſchen Friedensdelegation
gezeigt daß die alliterten und aſſoziierten Regierungen den
Sinn vollſtändig mißverſtanden haben mit
dem die deutſche Regierung und das deutſche Volk ſich mit
der Note des Staatsſekretärs Lanſing vom 5 November 1918

Um diefes Mißver
ändnis aufzuklären ſieht ſich die deutſche Delegation ge

nötigt den alliierten und aſſoziierten Regierungen die Er
eigniſſe ins Gedächtnis zurückzurufen die jener Note vor
ausgehen Der Präſident der Vereinigten Staaten von Ame
rika hat zu verſchiedenen Malen feierlich erklärt daß der
Weltkrieg nicht mit einem Machtfrieden ſondern mit
einem Rechtsfrieden enden ſolle und daß Amerika nur
für dieſes Kriegesziel hier enthält das Tekegramm eine
Lücke die ungefähr wie folgt auszufüllen iſt in den Krieg

wäre Jn dieſem Sinne wurde die Formel ge
pragt

Keine Annexionen keine Kontributionen
keine Strafzahlungen

Auf der anderen Seite verlangte aber der Präſident unbe
dingt die Wiederherſtellung des verletzten Rechtszuſtandes

Die poſttive Seite dieſer Forderung fand ihren Ausdruck in
den 14 Punkten die der Präſident in ſeiner Btſchaftvom 8 Januar 1918 niedergelegt hat Sie verlangt von
dem deutſchen Volke ich zwe

tet auf wichtige Teile des Reichsgebietes im Weſtenverz
und Oſten unter dem Geſichtspunkt der nätionglen Selbſt

beſtimmung Zweitens Das Verſprechen der Wiederher
ſtellung der beſetzten Gebiete Belgiens und Nordfrankreichs

Auf beide Forderungen könnlen ſich die
deutſche Regierung und das deutſche Voll

einlaſſen
weil der Grundſatz der Selbſtbeſtimmung der
neuen demokratiſchen Verfaſſung Deutſchlands entſpricht und
die herzuſtellenden Gebiete von deutſcher Seite durch eine
völkerrechtswidrige Handlung nämlich durch
die Verletzung der Neutralität mit den Schrecken des Krie
ges überzogen worden waren Das Selbſtbeſtimmungsrecht
des polniſchen Volkes hatte ſchon die frühere Regie
rung anerkannt wie das an Belgien verübte Unrecht Wenn
nun das durch den Staatsſekretär Lanſing am 5 November
1918 an die deutſche Regierung übermittelte Schreiben der
Entente den Begriff der Wiederherſtellung der beſetzten Ee
biete einer näheren Auskegung unterzog ſo erſchien es für
die deutſche Auffaſſung ſelbſtverſtändlich daß die Erſatz
plicht in der Auslegung feſtgelegt würde

ſich nicht auf andere Gebiete beziehen konnte
als die deren Schädigung als rechtswidrig zugegeben war
und deren Herſtellung die leitenden Staatsmänner der Geg
ner als Kriegsziel betont hatten So hat Präſident Wilſon
die Wiedergutmachung des Unrechts an Beigien in ſeiner
Botſchaft vom 8 November 1918 ausdrücklich als den heiligen
Akt bezeichnet en den die ganze Struktur und Geltung
des Völkerrechts für immer erſchüttert ſein würde Ebenſo
hat der engliſche Premierminiſter Herr Lloyd George in
ſeiner Rede im Unterhauſe vom 22 Oktober 1917 geſagt

Die vornehmſten Forderungen der britiſchen Regierung und
ihrer Verbündeten waren ſtets die völlige politiſche terrl
torigle und wirtſchaftliche Wiederherſtellung der Unabhän
gigkeit Belgiens und ſeine Entſchädigung ſoweit eine ſolche
möglich iſt für die Zerſtörung ſeiner Städte und Provinzen
Das iſt keine Forderung einer Kriegsentſchädigung wie die
die 1871 Frankreich von Deutſchland auferlegt war Es iſt
kein Verſuch die Koſten der Kriegsführung von dem einen
Kriegführenden auf den anderen ab uwälzen Was hier für
Belgien geſagt wird mußte Deutſchland auch für Nordfrank
reich anerkennen da die deutſchen Heere nur auf dem Wege
über die verletzte belgiſche Neutralität die franzöſiſchen Ge
biete erreicht hatten Dieſer Angriff war es re den die
deutſche Regierung Deutſchlands Verantwortlichkeit zugab
hält aber eine angebliche Schuld am Ausbruch des Krieges
oder die äußerliche Tatfache daß die formelle Kriegs
erklärung von ſeiner Seite ugegansen wax
Die Bedeutung der Note des Staatsſekretärs Lanſing lag für
die deutſche ierung n daß die Entſchädigungspflicht

nicht auſ die Wiederherſte Sachwerte deſchränkte
ondern auf jeden Schaden ausgedehnt wurde den die Zivtl

r beſetzten Gebiete an Perſonen oder Eigentun
erkitien ha
z Lande uein Das deutſche t die Einſeitigkeit
den die darin lag daß ne ihm die Wurerhe

77 und Nordfrankreichs auferiegte

ieriei Erſtens Es

mochte er im Verlauf der Kriegshandlung
Waſſer oder von der Luft aus
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gegenüber der durch die völkerrechtswidrige

S S

J

o dig an die Gebiete des deuſſchen Oſtens verſagke
die von des ruſſiſchen Zarismus nach einem
von langer Hand vorbereiteten Plan überfielen und
wüſtet worden waren Es hat aber anerkannt daß
ſiſche Ueberfall nach formellem Völkerrecht anders be
urteilen war als der Einfall in Belgien und b von
einer Erſatzforderung ſeinerſeits Abſtandgenommen Wenn nunmehr die alliierten und a z
ierten Regierungen die Auffaſſung vertreten u
jede völkerrechtswidrige Handlung die im Kriege begangen
worden iſt Schadenerſatz geſchuldet wird v will die deutſche
Delegation die h Richtigkeit dieſes Standpunktes

mbeſtreiten Sie aber darauf aufmerkſam daß
n

auch Dentſchland eine erkbebliche Schadensrechnung aufzu
ſtellen hat

und daß die Erſatzwerpflichtungen feiner Gegner insbeſonders

Hungerblockade unermeßlich geſchädigten denſſchen Zipil
bevölkerung

ſich nicht auf die Zeit beſchränken wo der Krieg noch beider
ſeits geführt wurde ſondern ganz beſonders auch für die
Zeit zutreffen wo es nur noch eine Kriegführung
der alliiſerten und aſſoziierten Mächte ge
gen das freiwillig wehrlos gewordeneDeutſchland gab Jedenfalls entfernt ſich die Auffaſ
rs der alliterten und e von derereißbarung die Deutſchland vor Abſchluß des Waffenſtill
ſtandes getroffen hatte Sie läßt eine endloſe Reihe von
Streitfällen am Horizont der Friedensverhandlungen empor
ſteigen und könnte zu einer praktiſchen Löſung nur durch eine

unparteſiſche internationaſe Schiedsgerichtsbarkeit
geſracht werden eine Schiedsgerichtsbarkeit wie ſie im Ar
tikel 13 Abſatz 2 des Entwurfs der Friedensbedinngungen
norgeſehen iſt Dieſer Abſatz beſtimmt Zu den Fragen
die im allgemeinen eine ſchiedsgerichtliche Löſung zulaſſen
gehören die über die Auslegung eines Ver
trages über alle Punkte des internationalen Rechtes über
das Veſtehen jeder Tatſache deren Eintreten die Verletzung
einer internationalen Verpflichtung bedeuten würde oder
über die Ausdehnung und die Art der Wiedergutmachung
die im Falle einer ſolchen Verketzung zu leiſten wäre Eure
Exrellenz weiſen ferner in Jhrem Schreiben vom 20 d M
darauf hin daß nach den Grundſätzen des internationalen
Rechts kein Volk durch eine Veränderung ſeiner politiſchen
Regierungsform oder durch einen Wandel in den Perſonen
ſeiner Führung eine von ſeiner Regierung einmal einoe

gene Verpflichtung zum Erlöſchen bringen kann Hie
deutſche Friedensdelegation iſt weit davon entfernt die Rich
tigkeit dieſes Grundſatzes zu beſtreiten ſie verwahrt ſich auch
nicht gegen die Durchführung des durch das Angebot der
früheren Regierung vom 5 Oktober 1918 eingeleiteten Ab
kommens ſondern gegen die in dem Friedensent
ren enthaltene Beſtrafung für angebliche Per

gehen
ſeiner früheren politiſchen und militäriſchen Leiter

Der Präſident erklärt daß der Krieg nicht mit einem Rache
gkt irgendwelcher Art beendet werden ſolle daß keine Nation
kein Volk beraubt oder beſtraft werden ſolle daß die un
derantwortlichen Herrſcher eines Landes ihrer
ſeits ein ſchweres und verabſcheuungswürdines Unrecht be

gen haben Die deutſche Delegation beruft ſich nicht auf
ieſe oder ähnliche Zuſagen um ſich hierbei irgendwie völker

rechtlichen Verpflichtungen zu entziehen Aber ſie fühlt ſich
kerechtigt an ſie zu erinnern wenn man dem deutſchen Volke
die Verantwortung für den Ausbruch des Krieges und die
Haftbarkeit für die Kriegsſchäden auferlegen will Noch in
den öffentlichen Verhandlungen kurz vor Abſchluß des Waf

e wurde dem deutſchen Volke verſprochen daß
utſchlands Schickſal eine grundlegende Aenderung erfah

ren würde wenn man es von ſeinem Herrſcher trennte Die
deutſche Delegation möchte denn die Worte Eurer Exgzellenz
ſicht dahin verſtehen daß die Zuſage der

alliierten und aſſoziierten Regierungen damals nur eine
Kriegsliſt war

um den Widerſtand des deutſchen Volkes zu lähmen und
daß die Zuſage heute zurück genommen werden
ſo l I Schließlich machen Eure Exzellenz geltend daß die
alliierten und aſſoziierten Mächte das Recht Haben Deutſch

Clemenceaus Antwort auf die deutſche Saarnote
xörankreichs Miniſterpräſident ſucht ſich gegen den Vorwurf der Verſchacherung deutſcher Gebletstelle

zu rechtſertigen Eine Milderung der Saarbeſtimmungen
WTB Paris 26 Mai Die deutſche Delegation hat auf

ihre beiden Noten f den Beſtimmungen des Friedensver
z e deutſche Weſtgrenze und das Saar

von mencecu na zende Antwort erhaltenHerr Präſident Jch habe die Ehre den Empfang
Jhrer Schreiben vom 13 und 16 zu beſtätigen Da ſſie
beide den nämlichen Gegenſtand belreſfen r ich vor ſie
zuſammen T beuntworten Was die in m ben
nieder 8 n allgemeinen Bemerkungen anbetrifft ſo beſtreite ch ierlichſt im Namen der alliierten und agſſoziier

ten Regierungen daß wie Sie behaupten in dem Friedens
vertrag deutſche Gebiete

gleich Schachfiguren zum Gegenſtand eines
Handels

verſchiedenen Souveränitäken gemacht werden
chlich werden die Wü der Bevölkerung der ſämt

lichen beſetzten Gebiete in Verückſichligung gezogen werden
Die Modalitäten dieſer Volksbefragung wurden im Hin
blick guf die örtlichen Verhältniſſe

mit Sorgfalt erwogen
In den an Belgien abgetretenen Gebieten iſt der VFenk
lichen Meinung jede Freiheit gewährleiſtet um ſich binnen
einer Friſt von Monaten auszuſprechen Die einzige
Ausnahme wird gemacht für denjenigen Teil von Pre ziſch
Morſenet der ſich weſtlich der Straße von Lüttich nach
Aachen hinzieht deſſen Bevölkerung weniger als 509 Ein
wohner umfaßt und deſſen Waſdbeſtand an Belgien abge
treten wird als Teil der Wiedergutmachungs für die von

Frankfurter Frieden und beim Frieden von BreſtLitowsk
ſeinerzeit angewandt habe Die deutſche Delegation unter
läßt es vorläufig zu prüfen inwiefern ſich jene beiden
Friedensſchlüſſe von dem heute vorliegenden Friedensentwurf
unterſcheiden denn für die alliierten und aſſoziierten Regie
rungen iſt es heute zu ſpät auf dieſe Präfudizien einen
Rechtsanſpruch zu gründen Der Augenblick hierffr war ge
kommen als ſie vor der Wahl ſtanden die 14 Punkte des
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika als Frie
densbaſis anzunehmen oder abzulehnen Jn dieſen 14
Punkten wurde ausdrücklich die Wiedergutmachung des Un
rechts von 1870/71 verlangt und von dem Frieden von Breſt
Litowsk als von einem abſchretkenden Beiſpiel gefprochen
Die alliierten und aſſoziierten Regierungen haben es damals
abgelehnt ſich einen Gewaltfrieden der Ver
e a heit zum Muſter zu nehmen Das deutſche

das

niemals die Vergntkworiſichkeit für den Ausbruch des Krieges
auf ſich genommen hat

kann mit Recht verlangen daß ihm ſeine Gegner mitteilen
aus welchen Gründen und mit welchen Beweismitteln ſie
ſeine Schuld an allen Schäden und Leiden dieſes Krieges
ur Unterlage der Friedensbedingungen machen Es kann
ch daher nicht mit der Bemerkung abſpeiſen laſſen daß von

den alliierten und aſſoziierten Regierungen durch beſondere
Kommiſſionen in der Frage der Verantwortlichkeit geſam
melte Moterial

ſei cine innere Angelegenheit
dieſer Regierungen Dieſe Lebensfrage des deutſchen
Volkes muß in aller Oeffentlichkeit erörtert werden Metho
den der Geheimdiplomatie ſind hierbei nicht am
Platze Die deutſche Regierung behilt ſich vor auf die An
gelegenheit zurückzukommen

Genehmigen Sie Herr Präſident den Ausdruck meiner
ausgegeichneten Hochachtung

gezeichnet Brockdorff Rantzau

Amerikaniſche Lebensmittel
W TB Hamburg 26 Mai Seit dem 25 5 ſind 41 mit

amerikaniſchen Lebensmitteln beladene Dampfer im
Hamburger Hafen eingetroffen die Mehl loſes Ge

J

Belgien vorgenommenen Zerſtörungen von

In a auf Schleswig iſt zu bemerkeVerillereg ch auf Wunſch et däniſchen Siehictun u

der Bevölkerung mit der Angelegenheit befaßt
Die vorgeſchlagene

Abgabe von deutſchen Kohlenbetriehs
aktien

würde eine ſchwierige Lage für die franzöſiſchen Aktionäre
e Die vollſtändige Ueberzgabe der in der Nähe der
ranzöſiſchen Grenze liegenden Gruben iſt

die einfachſte Entſchädigung
für die in Frankreich zerſtörten Bergwerke

ſſe Stellen in Jhrem Briefe vom 13 ſcheinen eine
gewiſſe Angenauigkeit er Auslcegung unſerer Artikel zy
verraten Um die Höhe der Zahlung in Gold bei einem
eventuellen Rückkauf der Bergwerke im Saargebiet zu ver
meiden die alliierten und aſſoziirten Regierun

dieſe Beſtimmung zu ändern Sie ſchlagen vor der
ſtimmung folgende Faſſung zu geben Die Verpfſich

tung Deufſchlands ſeine Zahlung auszuführen wird von
der Entſchädigungslommiſſion in Erwägung gezogen wer
den Deutſchland kann eine Hypothek da
für geben deren Höhe die Kommiſſion be
ſtimmen wird

Eine noch größere Unwahrhaftigkeit wie ſie in dieſer
Note zum Ausdruck kommt iſt nicht gut denkbar

land nach denſelben Methoden zu behandeln die es beim treide Schmalz und Speck geladen hatten Gegenwärtie
ſind wieder 13 Dampfer nach Hamburg unterwegs die
bereits von Falmouth angemeldet ſind Einige von
ihnen haben 170 000 Tonnen Korn geladen Jetzt be
ginnt auch die Einfuhr von Reis Ein Dampfer
mit Reis iſt bereits im Hafen ein zweiter iſt am 26
Mai zu erwarten

r dcqhclhk

Feuer in einer Kaſerne der Fmerikaner in Ludwigs

hafen

WTB Ludwigshafen a Rh 26 Mai Geſtern nachmittag
brach in einem am Rhein gelegenen als Kaſerne für
amerikaniſche Beſatzungstruppen dienenden Lagerhaus
Großfeuer aus dem das ganze Gebäude zum Opfer
fiel Die darin befindlichen Soldaten retteten ſich nur
mit größter Mühe aus dem Gebäude Zum Teil ſpran
en ſie aus den Fenſtern in den Rhein Ob Menſchen
eben zu beklagen ſind konnte nicht in Erfahrung ge

bracht werden da die Franzoſen ſich jeder Aeußerungenthalten Ein mit Getreide gefülltes anſtoßendes
Lagerhaus konnte nur mit Hilfe der herbeigerufenen
Mannheimer Feuerwehr gerettet werden Größere
Mengen Lebensmittel und Jnfanteriemunition wurden
bei dem Brande vernichtet

Freilaſſung der Geiſeln in Ungarn
W TB Budapeſt 26 Mai Wie das Ungar Korr Büro

meldet hat die ungariſche Räterregierung mit der Be
gründung daß nach Niederſchlagung der inneren Ab
wehr der äußeren Gegner die politiſche Notwendigkeit
einer weiteren Jnhafthaltung von Geiſeln aufgehört
hat deren Freilaſſung angeordnet

Bolſchewismus im franzöſiſchen Heer

Budapeſt 26 Mai e Drahtnachricht V
aus Szegedin gemeldet wird war das franzöſiſche Ge
neralkommando gezwungen die franzöſiſchen Truppen
durch Farbige zu erſetzen da ein Bataillon franzöſiſche
Soldalen ſich weigerte weiterzukämpfen mit der Er
klärung daß es bolſchewiſtiſch geſinnt ſei

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Ganger

67 Fortſezung Nachdruck verboten
Bredenkamp ſchwieg einige Sekunden War es

denn von irgend welchem Wert in die letzten Stunden ſeines
Zierfeins die ohnehin ſchon ſo voll trüber Stimmung waren
auch ohne eine andere Bitterkeit zu ſchütten War es nicht
geradezu töricht über Dinge ſich zu ereifern die 9 im
Hinblick auf das Leid ſeines Herzens ſo nebenſächlich ſo klein
erſchienen und an denen man auch durch das zornigſte
klügſte und ausgedehnteſte Reden nichts gar nichts änderte

O wohl noch viel mehr als töricht Und aber doch
auch nicht ganz ohne einen kleinen Nutzen Es half zu anderen
Gedanken man vergaß die Seele dem rüben Abſchiedsweh
völlig hinzugeben wenn man einmal zu einem Gleichge
ſtimmten in Zorn und frei von der Leber weg über
jprach was man in ſeinem Berufe an Enttäuſchung Per
kennung und Mißachtung erfahren hatte

Und ſo ſagte er Ich bin nicht in der Abſicht zu Jhnen
gekommen böſe und harte Worte zu reden und es iſt Khnen
in der Sie bewegenden Freude wohl auch ber wenig
daran gelegen eine Jeremiade mit azuhören er Jhre
Worte vom Lebensmut und von der n ſind mir
mit e Stößen ins Blut gefahren und haben mich erregt
r nun nicht mehr mit cinem Schweigen an dem in
meiner Seele neu t vorüberFriedrich Beerbach ſah ihn warm an So reden wir
doch lieber Bredenkamp Wozu natürk Regungen
unterdrücken Es iſt nicht gut wenn man alles ſtill in ſich
hineinfrißt Das macht immer bitterer

Wenn es überhaupt möglich iſt in dieſer Hinſicht noch
einen Fortſchritt zu erzielen Er lächelte verbiſſen
3 Sie Herr Doktor ich bin von Nalur aus ein heiterer

ich ver ter Menſch der über die Niederträch igkeiten
Lebens ſeien es auch ſolche von der ſchlimmſten

Sorte er hob zum Beweiſe den leeren Aermel ein weng
in die Höhe nicht 4332 in abgründige Ver weiflungſondern ſo ein Stückchen vom Fatalismus im guten

inne re

L

in ſich trägt Aber nun frage ich Sie
aus welchem t traktiert mich das Leben nur mit Rip

an Straßen ziehen Jch bin ſchon über die Hälfte des
ritten Jahrzehnts hinaus und habe es zu nichts anderem

gebracht als Mißerfolgen
Da wollen wir uns in Sachen Mißerfolg nur getroſt

die Hände reichen, lächelte Beerbach mit herzlicher Natür
lichkeit Und in den Jahrzehnten bin ich Jhnen ſogar noch
über Was ſoll ich Jhnen denn an Errungenſchaften auf
zählen abgeſehen von meinem Glück eine gute herrliche
Frau und ein liebes Kind zu beſitzen Meine Bücher ſind
ausſchließlich dieſes einen er ſchwenkte den Brief ein
wenig alle bei der erſten Auflage ſitzen geblieben An
Gütern dieſer Welt bin ich ſo arm wie Hiob Zurzeit wohne
ich in einem Haufe aus dem ich jeden Tag hinausgeworfen
werden kann wenn der kommt dem es gehört und
ja noch mehr zu ſagen iſt doch nach dieſer Blütenleſe wahr
haftig nicht nölig ſo topp ſchlagen Sie ein Es ſind zwei
von der gleichen Sorte beieinander

Ach nein Herr Doktor ſo ganz ſtimmt das nicht Es
ſiimmt bei weitem nicht Wo ſind meine Erſtauflagen
Man hat mich konſequent überall abgelehnt Allerdings

e ich nein ich bin davon überzeunt daß die meiſten
heaterdirektoren meine Manuſkripte überhaupt nicht ge

eſen haben Nach der üblichen Lagerfriſt macht der Bureau
diener das Paket fertig und gibt es dem Einfender zurück

Und nun ja wenn es der eine oder der andere Drama
turg las hörte er bald wieder auf Denn ger fand keine
Ehebrüchsſzenen und keine verſteckten oder offenen Lüſtern

iten und Schlüpfrigkeiten ohne die es ich will manchem
uten Reinen r nicht ungerecht ſein heutzutage

meiſtens nicht mehr geht Und wo u braucht man denn
deutſche Autoren Das Ausland deckt den Bedarf vollauf
Den Herren Franzoſen Ungarn Dänen und Schweden natür
lich auch den Herren Vettern von jenſeits des Kanals und
den werten Untertanen in Päterchens Reich ſchließlich auch
den Jndiern und Chineſen es fehlen faſt nur noch die
Hottentotten Fegerländer und Zulukaffern räumt man
alle Vorteile ein bewilligt man Sonderhonorare und tan
tièmen und die deutſchen Dichter läßt man hungern
Donnerwetter Herr Doktorx es iſt eine Sünde und Schande

Beexbach ſah dem begütigend in das zornesröte
Geſicht Nun ja der Deutſche hat ſich von jeher in der Aus

mich gewiſſermaßen als einen Enterbten
wenſtöhen und 3 länderei gefallen Jmport iſt ein zu ſchönes Wort Aber

ich glaube Sie ſehen in Jhrer ällerdings begreiflichen Empö

r eerreeeeeurung etwas zu weit Man führt doch auch Stücke deutſcher
Autoren auf

Natürlich Unſere paar großen Dichter von früher
Und was ſonſt noch mit einigen Ausnahmen über die Bret
ter geht iſt Kitſch Ueberhaupt ſehen Sie hin wohin Sie
wollen Es iſt nirgends beſſer Die Malerei beiſpielsweiſe
erſtickt förmlich im Kitſch Geſchmacksverwilderung Los
löſung von ken keiligen Geſetzen der Kunſt auf der ganzen
Linie Und der Kientopp iſt das Zeichen unſerer Zeit

Die Dämmerung ſchlich in das Zimmer und verwiſchte
die Klarheit der Linien

ſich ernſt an 4Es iſt viel Verfall viel Verſeuchung, ſagte Friedrid
Beerbach endlich Das iſt ohne Frage klar Aber tot krieg
man das Schöne ynd Gute doch nicht Und es wird wieder
einen Aufſtieg geben

Porläufig geht s noch bergab Herr Doktor Die große

Maſſe unſeres rſeichten Buch und dem Kolportageroman von der Ausſtab
tungspoſſe und vom Kino beherrſcht ſein Das alles en
ſpricht ſo vollkonmen der grenzenloſen Oberflächlichkeit und
dem gewiſſenloſen Leichtſinn unſerer Zeit das hängt ſo feſt
verkittet zuſammen mit den ſittlichen Zuſtänden daß etwa
anderes gar nicht möglich iſt Gewiß wenn von irgend
woher einmal der große Kladderadatſch kommt dann muß
auch das e dahin Und ſo viel Optimiſt bin ich auch
dann wird es beſſer werden Aber vas Schöne kann eih

neue Blüte erſt nach hhinwegfegt Und die Sage vom Vogel Phönix gibts doch
nicht umſonſt in der Welt Ob wir dieſe neue Zeit noch er
leben werden Jch n e iſt noch ſehr ſehr fern

Vielleicht Schließlich iſt ſie in dieſer Weit als etwa
rollkommen Befriedigendes überhaupt nicht möglich, ſog
Beerbach ſinnend in den Dämmerſtreifen ſehend der ſi

und gewiſſer über die gegenüberliegende t
chob und das Licht in ſich aufſaugte Wenn die Zukun

n nur ihre Pioniere behält die für das Schön
kämpfen Bleiben Sie mit in der Front lieber Bredenkamp
Das Bewußtſein dort zu ſtehen und ſeine Kräfte für r
edlen Zweck in die Schanze zu ſchiagen iſt auch ſchon Lob
Man bekommt damit manche Enttänſchung tot und ſieht 5
nen Erfolg in ſich Fortſetzung folgt

ws r
Herz

wie J

Der helle Tag ſtarb leiſe den
Atem verhauchend Die beiden Männer ſchwiegen und ſahen

olkes wird noch auf lange hinaus von dem

dem Sturm erleben der das Morſch
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Galle und Umgebung
Halle den 27 Mei ſ915

Stadtveroröneten Sitzung
Salle 26 Mai

m Vorſtandstiſch die Herren Hennig Juſtizrat Dr Keil
Zie cher Herr Hennig teilt zunächſt mi it en die Statur ner en iſt der dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß überwieſen

xird weiterer Antrag der Herren Stadtverordneten Gel
t und Genoſſen erſucht den Magiſtrat um eine Vor
in der die Entſchädiguns von Lohnausfällenoge der tadtverordnetenmitglieder gen werden ſoll Auch

W t der Antrag freie Fahrt der Mitglieder auf der Straßen
De n Dieſer Antrag wird dem Haushaltsausſchuß überwieſen
bahn Antrag Kürbs und Genoſſen erſucht den Magi

t alle verfügbaren Mittel anzuwenden um die Schulen
bat Militär frei zu machen und wieder den Unter
wecken zusuführen Der Vorſitzende teilt mit daß bereits
rich Petitionsausſchuß eine Eingabe des Halliſchen Lehr rvereins

liegt Die Sache iſt bereits ſpruchreif denn Herr Stv Ritter
vet bereits in dankenswerter Weiſe ſie im Haushaltsausſchuß
am Vortras gebracht

Herr Stadtſchulrat Brendel hält dieſe Anträge für be
ündet es iſt aber alles getan worden um die Schulen frei zu
ſommen und Ende dieſer Woche werden s auf die Glauchaer

d Reumärktſchule alle Schulen vom Militär frei gemacht wor
zen ſ in Auch der Antrag Kürbs wird dem Petitionsausſchuß
gperwieſenüber aaens er ſozialdemokratiſchen Fraktion ſtellt Herr Stv

ee i s folgenden Antrag Die Stadtverordnetenverſammlung

ba a

Kl
4 peſchließt Der Magiſtrat wolle im Einvernehmen mit dem Kolle

um eine Stelle ſchaffen der obliegt große den Zeitverhält
ſer M iſen entſprechend nicht voll ausgenützte Wohnungen zu ermitteln

und ſie umfangreicher als bisher der Allgemeinheit dienſtbar zu
machen Die bisher gen Maßnahmen in dieſer Richtung ent
jprechen nicht dem durch die große Wohnungsnot hervorgerufenen

Kedürfnis Dieſer Antrag wird auf die Tagesordnung der nächſten
tig Sitzung geſtellt werden
die Dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß wird ein Antrag des
on Herrn St Albrecht überwieſen wonach der Magiſtrat er

be ſucht wird ſich mit dem Juſtizminiſter dahen in Verbindung zu
fer ſetzen daß der Stv Ferchlandt ſofort aus der Unterſugunge
5 haft entlaſſen wird damit er ſein Mandat als Stadtperordnezer
9 ausüben kann

nndlich wünſcht ein Antrag des Herrn St Albrecht von
dem Wiagiſrat zu erfahren oo er Verhandlungen darüber ge
piogen bat daß die Landesjäger in Garniſon in Halle ges nommen werden ſollen Der Vorſitzende macht darauf auf nerrſam
daß das eine Jnterpellation ſei und an den Mag ſtrat nur die

Frage gerichtet werden könne ob er bereit ſei dieſe Anfrage zu
tag beantworler
für Kunmehr wird in die eigentliche Tagesordnung eingetreten
aus Zunächſt beantragt Herr Stv Oſterburg die Abſetzung von
pfer Wahlen bei den erſten fünf Punkten der Tagesordnung Er zieht
tur aber ſeinen Antrag wieder zurück we l ſonſt die Sache verſchleppt
an R vürde und weil Herr Sto Hersfeld darauf hingewieſen habe

daß für die Deputationen im Einvernehmen mit dem Magiſtrat
ge ire andere Regelung der Organiſation erfolgen ſoll Hierauf

erfolgt

ing 1 dic Reumahl pan Deputationsmitgliederndes J nach n Vorſchlägen des Wahlausſchuſſes die von Herrn Stv
nen Hers feld vorgetragen werden Für die Bürderdeputierten ſind
ere Reumahlen nicht notwendig da dieje bereits am 19 Januar d J
den erſolgt ſind

2 Als Mitglied des Grundſteuer Schätzungsausſchuſſes wird
an Stelle des die Wiederwahl ablehnenden Bautechnikers Paul
Möbius Herr Gradehand gewählt
3 Jn die Kreegshitfstäfſen Deputation werden die bisherigen

J ürgermitglieder wiedergewählt An die Stelle der Herren
äro R Kühme und Günter werden qus den Reihen der Stadtverordneten
Be die Damen Schrecker und Bolhe gewählt Die Kriegshilfskaſſe
Ab gewährt Darlehen nur an Angehbörige des ſelbſtändigen Mittel
keit tandes zur Erhaltung der Wiederherſtellung der wirt chaftlichen
ört Selbſtändigkeit

r 1 Jn de Derutation für ſtädtiſche Kriegshinterbliebenen
ürſorge werden die Herren Strpv Herold Kleris und Oſterburg
zewählt Ferner wird Herr Rentner Titus Tegetmeyer als Ver

treter der Kriegshilfskaſſenderutation gewählt
5 Jn den Vöorſtand für die Sparkaſſe werden die Herren

wie Stovv Manſchewski Ziegler und Knauth gewählt
He 6 Die Herren Stvv Minner Plönnigs Hos und Genoſſen
hen haben folgende
het Anfrage betreffend den Mittleren Arbeiterrat
Sr eingebracht iDer Magiſtrat wird um Auskunft erſucht Veſteht dex Mitt
m lere Arbeiterrg noch welche Tagegelder bezi ht er aus Mitteln
e der Stadtgemeinde welche Tätigkeit hat er bisher für die ge
her ſamte Einwohnerſchaft Halles geleiſtet und welch Koſten hat der

Arbetterrat in Halle ſeit ſeinem Beſtehen der Stadtkaſſe verur
er acht 2et Herr Bürgermeiſter Seydel teilt mit daß der MagiſtratSie die e Anfrage in einer der nächſten Sitzungen beantworten wird
iſe achdem die Regierung über ihre Stellungnahme in dieſen Fragen
99 lars Auskunft gegeben Hat Die Meldung der SaaleJeitung
en über die Mitteilung die der Reichsbürgerrat vom Miniſterium
c des Jnnern unter dem 22 Mai erhalten hat allein iſt noch nicht

maßgebend genug um ſchon jetzt die Frage genügend beantworten
hie zu können Es wird deshalb zwerkmäßig ſein wenn abgewartet
e vird bis die Regierung auf unſere Anfrage Antwort gegeben
n aat Uebrigens ſteht in der fraglichen Zeitungsmitteilung nichts

über die Koſtendeckungsfrage die ja ganz beſonders intereſſiert
ich 7 Die Ermächtigung zu Ausgaben bis zurgt Feſtſtellung des Haushaltsplans wird nach dem Aner trage des Stv Gelhaar dem Magiſtrat erteilt weil imm r

in noch einige Wochen vergehen werden bis der Haushaltsrlan
der Stadtverordnetenverſammlung im Druck vorgelegt werden

be kann und weitere Wochen bis die Verhandlungen in der Ver
m ſammlung abgeſchloſſen ſein werden
t Der Haushaltsausſchuß tragt die ſchleunigſte Drucklegungu des Verwaltungsberichts auch für Jas Jahr 1917 Mit dieſem
n uſatz wird die Magiſtratsvorlage angenommen
ſt 8 Ueber diea Bildung eines Hilfsfonds für Plünderungsſchäden
d richtet Herr St Manſchewski Es handelt um einen
i Hilfsfonds von 500 000 Mk aus welchem halliſchen Einwohnern
h 4 bei den Unruhen der letzten Monate ohne eigenes Verſchuld n
e urch Verletzung ihrer Perſon oder eines Unterhaltspflichtigen
ſt oder durch Beſchädigung ihr s Eigentums in wirtſchaftliche Schwie
ch i dreiten geraten ſind Darlehen und in Fällen beſonderer Not
r terſtützungen gewährt werden ſollen Die Darlehen ſollen mit

4 Proz verz nſt und mit einem von Fall zu Fall feſtzuſetzenden
ilgungsbetrage getilgt werden Ferner ſoll eine Kündigungs

7 riſt vereinbart und ſoweit erreichbar eine Sicherheit für die
te Rückzahlung Zinszahlung uſw ß eiſtet werden Die für die Be
ch r gung der Darlehen und Unterſtüßungen erforderlichen Mittel
d e die durch die vorläufige Schadenfeſtſtellung erwafbſenden
t oſten ſollen bis zur Beſchluß laſſung über ihre endgültige Deckung
e rſchußwei e verrechnet werden

iſt Durch die Unruhen und Plünderungen Anfang März d J
n ein Teil der Bürgerſchaft auß rordentlich ſchwer betroffenden Die Zahl der beim Magiſtrat ngelaufenen Schaden

Weldungen beziffert ſich auf 2075 die Höhe der angemeldeten
Erſatzforderungen auf 10 351 06552 M 403 Fällen ſind
s arenbeſtände geplündert und Gebäude und Jnneneinrichtungeneſchädigt worden in 1613 Fällen haben Bürger Eigentum ver

loren daß ſie in hieſſge von Plünderungen betroſfene Geſchäfte

erſtens hat der ſogenannte Bürgerausſchuß die Regierungstruppen

zur Vearbeitung gegeben hatten in 60 Fällen handelt es ſich um
Körververletzungen 18 Perſonen ſind ihren Verletzungen erlegen

Ungeklärt iſt berte noch die Frage wer endgültig
für die wirtſchaftlichen Folgen der März
unruben einsutreten hat Das preußiſche Tumultſchaden
ge etz vom 11 März 1850 bürdet die Haftung für Schäden welche
ſich aus Anlaß von Unruhen ereignet haben Gemeinden auf
Der Deutſche Städtetag vertritt jedch die Anſicht daß
das Tumultſchadengeſ tz nicht auf Ereigniſſe Anwendung finden
kann welche ſich als Folgeerſcheinung einer über das ganze Re ch
ſich erſtreckenden politiſchen Bewegung vollzogen daß hier viel
mehr

das Reich die Verpflichtung hat
die Schäden auf Grund eines gemäß S 35 des Kriegsleiſtungs
geſetzes erlaſſenen Sondergeſetzes auf ſeine Schultern zu nehmen
Der Magiſtrat hat demgemäß in gleicher Weiſe wie es wieder
holt bereits durch den Vorſtand des Deutſchen Städtetages ge
ſchehen iſt eine Eingabe an die Reichs und preußiſche Staats
regierung gerichtet in der er unter Darlegung der für die Ge
ſchädigten wie für die Gemeinde eintretenden unerträglichen
Folgen die Uebernähme des Schadenerſatzes auf das Reich oder
den preußiſchen Staat beantragt hat

Die endgültige Stellungnahme gegenüber den Erſatzforde
rungen wird für die ſtädtiſchen Körrerſchaften des weiteren er
ſchwert und verwickelt durch das Vertragsverhältnis in welchem
die Stadt zu der Verſicherungsgefellſchaft At la s ſteht Atlas
würde der Stadt im Falle ihrer Haftung aus dem Tumultſchaden
ge etz Verſicherungs chutz zu cewöhren haben Er hat einzutreten
bei Körpetverletzung in voller Höhe der Erſatzleiſtung bei Be
ſchädigungen von Sachen in jedem Falle bis zur Höhe von 20 009
Mark Bei dem Umfange der Schäd n handelt es ſich alſo um
bedeutende Summen welche für die Regreßforderung der Stadt
in Frage kemmen Atlas hat nun geſtützt auf die Gründe
welche auch den Stödtetag zur Verneinung der Haftvflicht der Ge
meinden aus dem Tumultſchadengeſetz veranlaßt hab en auf einen
ablehnenden Standpunkt gegenüber den Erſatz
forderungen der Geſchädigten ſich geſtellt Die Stadt
iſt vertroglich gehalten dem Verlangen des Atlas nach Ableh
nung der Erſatzforderungen bei Verluſt ihrer Regreßforderungen
gegen die Geſellſchaft zu folgen Jm Wege der Vereinbarung
wit Atlas und den Eeſchädigten hofft der Magiſtrat es zur
Vermeidung einer Unzahl ron Prozeſſen zu erreichen daß zur
Klärung der Rechtsfrage ob die Stadt zur Schadentragung auf
Grund des Tumultichadengeſetzes verpflichtet iſt ein einzelner
BVerſuchsprozeß geſührt wird Die Entſcheidung dieſer
Frage im Wege des Proleſſes Kegt im Jntereſſe der Stadt auch
inſofern als ſie im Foll des Unterlitgens notfalls in die Lage
kommt auf Grund des Eeſetzes betr die Haltung des Reichs
rür ſeine Biamtin vom 22 Mai 1910 gegen den Reichs
tigt us Regreß zu nehmen da ſich inzw ſchen immer mehr
Anhaltspunkte dafür ergeben dürften daß das

frühere Sicherheitsregiment nicht in der Lage geweſen jſt
den Schutz der Bürgerſchaft zu gewährleiſten

Bis zur endgültigen Klarſtellung der Rech slage und ſolange
Reich und Staat ſich nicht zu ein r grundſätzlichen Stellungnahme
ent chloſſen haben muß aber nach Anſicht des Magiſtrats eine
Fürſorge der Stadt für die Ceſchäd gten auf anderem Wege ein
treten Es handelt ſich darum zahlreiche bisher ſteuerkräftige
Bürger vor wirtſchaftlichem Ruin zu bewahren Dieſem Ziel ſoll
der zu ſchaffende Hilfs onds dienen

Der Umfang der Schäden und die Rotwendigkeit der Be
weisſicherung für die Zukunſt hat die ſchleunige Herbe führung
eines Verfahrens zur vorläuſig n Feſtſtellung der Schäden nach
Grund und Betrag erforderlich gemacht Dieſe Aufgabe iſt einer
beſonderen aus fünf Mitgliedern des Magiſtrats und acht dem
Gewerbeſtande angehörenden Bürgern gebildeten Kommi ſſion
übertragen worden Bei der Bed utung welche die Angelegenheit
für de Stadt hat legt der Magiſtrat Gewicht darauf daß nun
mehr auch Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung der
Kommiſſion hinzulreten Er ſchlägt vor noch ſieben Mitglieder
der Verſammlung in di Kommiſſion zu entſenden

Herr Stv, Albrech t Wir ſehen nicht ein daß die Stadtgemeinde Halle verpflichtet ſein joll den Schaden zu tragen Nach
unſerer Meinung ſind Staat und Reich hierzu verpflichtet Denn

ohne Not nach Halle gerufen zweitens hat die Polizei geſtreikt
und drittens hat Maercker die Sicherheitsmannſchaften entwaffnet
don tragen die die Schuld die die Truppen herzugezogen

aben

Herr Stv Kürbs fragt ob ſich unter den 18 Getöteten auch
Mil tärperſonen befunden haben und aus welchem Anlaſſe ſie ge
tötet worden ſind Der Redner möchte die Namen an den An
ſchlagſäulen bekannt gemacht haben

Herr Stv Hos bemerkt daß Herr Albrecht das Bild voll
ſtändig verſchoben habe Er der Rednet habe das Gefühl als
ob Herr Albrecht keine Geleg nheit vorübergehen laſſen möchte
um der Bevölkerung das Bewußtſein einzuhämmern Schuld an
den Plünderungen trügen die Regierungstrupren Sehr richtig
bei den Ungbhängigen Jch bin der Meinung daß die Sicher
he tsmannſchaften vorz itig zurückgetreten ſind bin aber auch
weiter der Meinung daß die Frage der Schuld noch geklärt
werden wird Ich ſtelle mich auf den Standpunkt daß die Maß
nahmen der Regierung notwendig waren aber erſte Pflicht bleidt
es daß wir den Geſchädigten entgegenkommen Es bleibt uns
weiter nichts übrig als die Vorlage anzunehmen
Herr Stv Baltkte Die Sicherheitsmannſchaften traten voll
kommen parteiiſch auf Wenn von ſeiten des bürgerlichen Streik
komitees mit einem Erſuchen an die Sicherheitstruppen heran
getreten wurde konnten wir ſicher ſein daß das zumeiſt erfolglos
ſein würde Wenn aber von anderer Seite an ſie herangetreten
wurde dann kamen die cherheitstruppen die em Erſuchen voll
kommen nach Welche Sicherheit in Halle beſtand das hat Generg
Maercker geſagt Es war die Ruhe des Kirchhofs Es war Pflicht
der R gierung hier einzuſchreiten Jch behaupte die Regierung
mußte hier Ordnung ſchaffen und ſie hat ſie geſchaffen Da die
Gegenſeite die Sache hier angeſchn tten hat ſo iſt es auch von
unſerer Seite notwendig zu erklären Wir ſind der Regierung
dankbar daß ſie hier mit feſter Hand eingr ff

Herr Stv Koenen Es muß feſtgeſtellt werden daß es
auch eine Rechtsfrage iſt wie weit die Verantwortung für die
Plünderung geht Auch die Reſchswehr war trotz der Erklärung
Maerckers daß er den Schutz der Stadt gewährleiſte nicht in der
Lade dieſen Schutz zu gewähren Jn dem Prozeß der über die
Schuldfrage zweifellos noch entſfehen wird iſt feſtzuſt Uen daß
die Plünderungen erſt nach dem Eintrefſen der Regierungstrupren
vorgekommen ſind Vorher herrſchte Sicherheit Zuruf Vorher
wurde mächtig im einzelnen geſtohlen Wer die Pol zei be
wogen hat zu ſtreik n den trifft mit die Hauptſchuld Zuruf
Polizei ohne Waffen

Herr St Minner Das Recht das ſich die Arbeiterſchaft
zugeſteht nämlich zu ſtreiken nimmt auch die Bürgerſchaft für
ſich in Anſoruch e Polizei war mit in den Bürgerſtreik ein
getreten denn was wollte ſ noch da ſie keinerlei Waffen beſaß
Das Sicherheitsregiment hatte ja dieſe Waffen an ſich genommen
Wir danken Gott daß die Regierungstruppen hier ſind Herr
Koenen hat in Weimar geſagt daß man in Halle keine Maſchinen
gewehre geſehen hätte Hat Herr Koenen die Maſchinengewehre
auf dem Rathauſe nicht geſehen Hier heißt es eben auch Haltet
den Dieb Wir wollen hoffen und wünſchen daß wir künftig
von weiteren ſolchen Tagen verſchont bleiben und deshalb ſtehen

z gi5t Finter der Regierung Große Unruhe bei den Unab
ngig en

Herr Sto Hos Wenn Herr Koenen die Schuld an den
Plünderungen der anderen Seite zuweiſt ſo iſt darauf hinzu
weiſen daß Tage vorher an den Plakatſäplen die lkerung
aufgereizt worden iſt durch Bemerkungen wie z daß Plünde

für dis nächſten vaar Wochen
ſtelle feſt daß wir nicht angefangen haben

Herr St Oſt er burg vegtbt ſich auf das Gebiet der hoher
Politik und macht den Krieg ind flige Urheber letzten Endes
für die Plünderungen Hierauf wird ein Schluß
antrag des Herrn Stv Kleeis angenommen Die Vorlage des
Magiſtrats findet einſtimmige Anrahme Jn die Kommiſſion
werden gewählt die Styo Albrecht Gelhaar John Kleeis
Minner Balk und Riegler

9 Die beim Havptetat für 1917 ſich auf 725 228 16 Mk be
laufenden Ueber werden nachbewilligt Verichterſtatter Herr Sto Weſchke

10 Die bei der Friedhofsverwaltung 7917 eingetretene Etat
überſchreitung von 60 793 45 Mk wird aus den vorhandenen
rn nachbewilligt Berichterſtatter Herr Stv Oſt e r

urg
11 Der Haushaltsplan der Hoſvitalverwal

tung für das Rechnungsjahr 1919 wird nach dem Bericht des
Herrn Sto Borges in Einnahme und Ausgabe auf 106 309
Mark feſtgeſtellt Hierbei wird ein Antrag des Herrn Stadtv
Oſterburg angenommen Die Verſammlung beſchließt den
Magiſtrat zu erſuchen die Verpflegungsſätze für d oſpitaliten
den Verhältniſſen entſprechend ſofort zu erhöhen

12 Ueber Umwandlung von Beamtenſtellen berichtet He
Stv Hos Die 85 Magiſtratsſekretärſtellen ſollen durch Um
wandlung von 37 Aſſiſtentenſtellen auf 122 erhöht werden wäh
rend die Zahl der Magiſtrats Burcauaſſiſtent e nſtellen um 37 auf
123 gegenüber der bisher gen Zahl von 169 Stellen herabgeſetzt
werden ſollen Die neuen 37 Sekretärſtellen ſollen erſtmalig aus
der Zahl derjenigen Bureeuaſſiſtenten beſetzt werden welche be
rrits vor dem 30 März 1907 angeſtellt waren und ſich der Sekre
tärprüfung bisher vicht oder ohne Erfolg unterzogen haben ſo
fern ſie nach Fleiß Leiſtungen und Führung zur Beförderung ge
eignet ſind Jn der ſich hierüber ent pinnenden Ausſprache an
der ſich die Herren Strv Müller Koenen Wilke Bret
ſchneider Splett und außerdem die Herren Stov Hos
und Balke beteiligen in welcher der Wunſch ausgeferechen
wird daß auf dem hier beſchrittenen Wege weitergegangen und
auch das Mitbeſtimmungsrecht der Angeſtellten in eine ent
ſprechendße Reuxegelung der Anſtellungsbedingungen gebracht wird
wird die Vorlage einſtimmig atzgenommen

Der Vorſitzende teilt hier auf daß ein Antrag des Herrn
Stv Albrecht eingegangen iſt beſagt die Stadtverord
netenv rſammlung erwartet daß die beſoldeten Stadt
räte ihr Amt zur Verfügung ſtellen und die unbeſoldeten Stadträte fofort ihre Aemter nieder
le gen Dieſer Antrag kommt anf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung

13 Der Witwe des Straßenbahnſchaffners Püſchel wird für
ihr Kind ein Zuſchuß der Kriegshinterbliebenenfürſorge von
jährlich 65 Mk bewilligt

14 Ebenſo wird dex Witwe des MagiſtratsBureougehilfen
Sommerfeld für ihr Kind der gleiche Zuſchus bewilligt

15 Der Witwe des Wagenführers Richter wird eine frei
willige Beihilfe von jährlich 400 Mk bewill gt Bericht
erſtatter bei dieſen drei Punkten ſind die Herren Styv Rei
wand und Brömme

16 Für die ſozialdemokratiſche Fraktion ſtellt Herr Stadtv
Kleeis folgenden Antrag

e Stadtverordnetenverſammkung beſchließt Der Magiſtrat
wolle im Einvernehmen mit dem Kollegium die Preiſe der der
G meinde überwieſenen Auslandsklebensmittel ver
ſchieden nach den höheren und niederen Ein
kommen der Käufer feſtſetzen und etwaige hieraus ent
ſtehende Einnahmegausfälle durch Zuſchüſſe aus der Stadtkaſſe
decken

Auf Antrag des Herrn Str Herz feld wird mit Zuſtim
mung des Antragſtellers der Antrag zur Vorberatung dem So
zialen Ausſchuß und dem Haushaltsausſchuß überwiefen

17 Ueber Aenderung der Kanalbenutzungs
gebühren ordnung berichtet Herr St Albrecht Der
Magiſtrat erbittei die Zuſtimmung der Verſammlung dafür daß
die Beſtimmung im S 3 der Ordnung vetr ffend die Erhebung
von Gebühren für die Benutzung der ſtädtiſchen Kansle m Be
zirke der Stadtgemeinde Halle vom 17 Jannar 1905 Die er Satz
darf jedoch den Betrag ron 18 vom Hundert nicht überſteigen
geſtrichen wird Hierüber entſpinnt ſich eine längere Debatte an
welcher außer dem Berichterſtatter die Herren Str Borges
Oſterburg Kleeis, Herzfeld Finger und die Herren
Bürgermeiſter Seydel und Stadtrat Wurm ſich beteiligen
Hierbei wird von unabhänrg ger Seite dieſer Gebühr nachaeſagt
daß ſie eine verſteckte Mietsſteuer ſei Dieſe Annahme wird von
Magiſtratsſeite aus zurückgewieſen Hierauf wird die Vorlage
angenommen zugleich mit einem Antrage des Honshaltsaus
ſchuſes daß die Wohnungen bis zu 300 Mark ge
bührenfrei bleiben

18 Ueber
Aenderung der Bedingungen für Lieferung elektriſcher Kraßp

berichtet Herr Stv Ritter
Seit der zweiten Erhöhung der Strompreſſe im Septembe

vorigen Jahres haben die Betriebskoſten des Elektrizitätswerke
weiter zugenommen und ſogar weſentlich ſchneller als es vorher
je der Fall geweſen T Die Aenderung der Kohlenkoſten
zeigt beiſpi lsweiſe folgenden Verlauf Verglichen mit der Zeit
kurz vor Ausbruch des Krieges waren Braunkohlen bei Lieferuns
frei Werk und einſchl Kohlenſteuer vom 1 November 1917 ak
um 100 Proz und vom September 1918 ab um 200 Proz teurer
Aber ſchon mit dem 1 Januar 1919 iſt ein um 300 Proz höherer
Kohlenpreis in Kraft getreten Die Ausgaben für Löhne ſink
infolge der Einführung des Achtſtundentages und bedeutender
Erhöhung der Löhne ſelbſt im Laufe weniger Monate ſogar auf
das Doppelte der Betröge geſtiegen mit denen noch im Oktober
1918 gerechget werden konnte

Unter dieſen Umſtänden iſt eine weitere Erhöhung der Strom
preiſe und Gebühren unumgänglich notwendig und zwar im all
gemeinen um die gleichen Beträge wie bei der letzten Aenderung

s Pfg für die KW Std Lichtſtrom allgem Tarif S der
StromlieferungsBedingungen

3 Pfg für die KW Std Kraftſtrom allgem Tarif S A der
Stromlieferungs Bedingungen

10 Pfg für die KW Std Lichtſtrom Wohnungstarif S II der
Stromlieferungsbedingungen

S Mk jährlich für jede ſechzehnkerzige Lampe in ſelbſttätiger
Treppenbeleuchtungsanlagen und

3,60 Mk jährlich für jede Lampe in Pauſchalanlagen
Um aber von vornherein auch den ſpäteren Abbau der Preiſe

zu regeln wird vorgeſchlagen die jetzige Erhöhung auf folgende
Formel zu bringen Die am 30 September 1918 von der Stadt
vrerordnetenver ſammlung genehmigten Strompreiſe und Gebühren

30 Pfg für e KW Sid Lichtſtrom S D
15 Pfg für die KW Std Kraftſtrom S 4
50 Pfg für die KW Std Lichtſtrom S 4 II
13 Mk Jabresgebühr für jede ſechzehnkerzige Lampe

tätigen Treppenbeleuchtungsanlagen und
19 20 Mk Jahresgebühr für jede Lampe in Pauſchalanlagen

gelten für einen Braunkohlenpreis von höchſtens 11 Mk für die
Tonne frei Werk Für jede volle Mark um die ſich eine Tonne
Kohle teurer ſtellt als 11 Mk erhöhen ſich die angegebenen
Strompreiſe um 5 Proz die Jahresgebühren um je 060 M
Halbe Pfennige und darüber werden hierbei auf ganze nach oben
abgerundet kleinere Bruchteile werden unberückſichtigt gelaſſen
Geht der Kohlenpteis zurück ſo erniedrigen ſich die Stromrreiſe
und Gebühren in demſelben Verhältnis

in ſelbſt

gegengenen Vierteljahr
Std iſtbeim Lichtſtrom um 40 Pfg böher als dieſer

elbſhätige Trevvenbelerchennasanlage iſt im ganzen mindeſtens

rungen unter Umſtänden nicht zu vermeiden ſein würden Wir
möchten Sie doch bitten den ruhigen Gang der Perhandlungen

richten
Für das erſte Vierteljahr 1919

iſt ein durchſchnittlicher

Für das laufende
Vierteljahr gilt ſtets der durchſchnittliche Kohlenpreis des voraus

Der zulä ſige Jadresdurchſchnitt einer
beim Kraftſtrom gleich dem jeweiligen e

das Dreifache der Gebſihr r eine ſechzehnkerzige Lampve zu ent
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ergnügen ſeine Ochſendeteili ſich der e
leiſtet den auf ſie e

20 Proz und 4mal 660 gleich 2,40 zu erheben ſein ſoi eher Strompreiſen und Gebühren zu rechnen wäre

36 Pfa für die See 8 4118 Pfg für die KW Std Kraftſtrom 5
60 Pfa für die KW Std Lichtſtrom 411
15,40 Mk Jahresgebühr für jede ſechzehnkerzige Lampe in ſelbſt

tätigen Treppenbeleuchtungsanlagen und
zig Mt Jadresgebühr für jede Lampe in Pauſchalanlagen

ieſe Vorlage wird einſtimmig angenommen
19 Ueber ein Geſuch des Kollegiums der Gewerbelehrer an

der Gewerblichen bildungsjchule zu Halle wegen Reubil
dung des Schuhvorſtandes dieſer Schule berichtet Herr
Stvo ZJiegler Es wird darin gewünſcht daß der neue Schul
vorſtand ſtatt aus 9 aus 20 Mitgliedern beſtehen ſoll Hierzu
beantragt Frau Stv Binnetr daß auch 2 Lehrerinnen in den
7chulvorſtand gewählt werden möchten Herr Stadtrat Frenzel
weiſt darauf hin daß das bezügliche Ortsſtatut ſowieſo einer Ab
ände rung bedürfe und daß bei dieſer Gelegenheit auch das Ge
ſuch entſprechende Berückſichtigung finden könnte Das Geſuch
wird hierauf dem Ausſchuß der Ausſchüſſe nochmals zugewiejen

Der Voyſteher teilt hierauf noch den Eingang zweier
Anträgesſit

Ein Antkag der Herren Stvv HSos Herzfeld Oſter
burg und Steinb rück erſucht den Magiſtrat um ſchleunigſte
Ausführung eines Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammkung
aus dem Jahre 1914 wonach eine Handbibliothek im Vorzimmer
des Sitzungsſaales eingerichtet werden ſoll Der Magiſtrat wirderſucht dieſen Be in zur Durchführung zu bringen und hier
für bis zu 4000 Mk zu verwenden

Ein zweiter Antrag iſt von den Herren Stov Koenen und
Oſterburg geſtellt worden wonach im Anſchluß auf die Um
wandlung von Beamtenſtellen der Magüſtrat t werden ſoll
eine Vorlage über Aenderung der Anſtellungsbedin
zun gen für Angeſtellte Beamte und Arbeiter einzubringen und
dzierbei das Mitbeſtimmangsrecht der Angeſtellten und
Arbeiter ſicherzuſtellen Die Ausſchüſſe und Betriebsräte ſind bei
der Vorbereitung der Vorlage mit heranzuziehen Dieſer Antrag
wird auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung gebracht werden

Hierauf nichtöffentliche Sitzung

Provinzial Nachrichten

Seſchwenda 26 Mai Sozialiſfierunng einer
Sabrik Die hieſige Thermometerfabrik C H Back verwan
delt zum 1 Juni ihren Betrieb in ein Gemeinſchaftsunternehmen
Die Arbeiter der Firma mit vollendetem 25 Lebensjahre treten
als Beteiligte mit ein ſolche Arbeiter die im gleichen Betrieb
ihre Lehrzeit vollbracht haben ſchon mit Jahren Alle Ar
beiter auch etwaige neu eintretende haben keine beſondere Auf
wendung bei der Aufnahme in die Gemeinſchaft zu machen

Büßleben 26 Mai Ja folge Zuckerkmangels er
litten zahlreiche Bienenzüchter großen Schaden So ver
zungerten auf dem BVienenſtand des GSendarmeriewachtmeiſters
Büttner in Büßleben und auf dem Stand des Landwirts Bauers
feld in Bechſtedtſtraß ſechs Völker da nicht genügend Zucker zur
Fütterung der Jmmen vorhanden war

Hildburghaufen 25 Mai Stiftung für Lehrer
Jöhne Der vor einigen Monaten in Dresden verſtorbene
Prof Louis Carl deſſen Geburtsort Poppenhauſen iſt vermachte
der Stadt eine Stiftung von 60 000 Mk Die Zinſen dvieſer
Summe ſollen Volksſchul Seminar und anderen Lehreröhnen
aus Hildburghauſen Heldburs Steinfeld Eishauſen Popren
bauſen vnd Adelhauſen bei der Vorbildung für ihren Beruf zu
zute kommen

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Rennen zu Grunewald

am 25 Mai
Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
1 Preis von Jeſchtendorf Lehrlingsreiten für Dreijährige

1800 Mitr 8000 Pik 1 Retter Wenzel 2 Sternroſe Mäßig
3 Elſchen Sieg 23 Plag 13 29 22 19 8 liefen

2 Kiſaßzony Rennen ger Situten 1690 Mir 22 900
Mark 1 Tulipan na 2 Schnellfeuer Stolze J Freda
Oleinik Sieg 11 Platz 11 19 25 19 7 liefern

3 Holländer Rennen 1206 Mtt 16 906 Mk L Pöller
O Schmidt 2 Turmuhr Janckh 3 Kolmerhof Bleuler Sieg

55 Platz 15 12 18 10 8 liefen
4 AſpirantPennen Verkaufsrennen 1890 Mir 12 000 Mk

1 Mantel Pluſchke 2 Ucas Stolz 3 Huſar Schläfte teg
24 Platz 14 50 24 10 8 liefen

5 Jubiläums Preis 2200 Mtr Ehrenpreis und 59 090
Mark Lorbeer O Schmidt und Glockenturm Raſtenberzer
otes Rennen 3 Einſiedler Janckh Sieg Lorbeer 10 Plak10 10 Glockenturm 8 160 Platz 10 13 10 5 liefen

H Stemned Ausgteich n Mir 9660 Mk 1 Sappe
Raſtenberger 2 Jndling Dreißig 3 Segantini Friedrich
Sieg 47 Platz 25 31 79 10 17 liefen d

7 Grun wald Ausgleich für vieriährige 1800 Meter 27 009
Nark 1 Meljanz Hellebraut 2 Grenzwacht Raſtenberger
z inſatt Zimmermann Sieg 78 Platz 21 22 16 10 10
liefen

8 Tuki Rennen 1600 Meter 16 900 Mk 1 Feldherr Blen
ter 2 Thunichtaut Kaſper 3 Gebhardt Raſtenberger Sieg
37 10 Platz 13 11 12 10 9 liefen

vermiſchtes
Der Schokoladenbaum Ein heiterer Zwiſchenfall ereig

aete ſich kürzlich in einem holländiſchen Grenzſtädtchen Ein
alter Mann der einen dicken Baumſtamm durch den Ort
uhr war auf dem Bock ſeines Gefährtes eingeſchlafen Zwei
Jungen die ſich nach Bubenart hinten an den Wagen häng
ten bemerkten plötzlich wie ſich bei jeder größeren Erſchüt
terung des Gefährtes aus dem anſcheinend hohlen Baum
ſtamm ſauber verpackte Schokoladentäfelchen löſten Jm
Ru war die Holzfuhre von einer großen Kinderſchar um
ſchwärmt die ſich zum Vergnügen der Vorübergehenden an
dem ſchlaraffigen Jnhalt des Baumes gütlich taten bis ein
eſtrenger Polizeimann der Freude ein Ende bereitete und
em durch einige Rippenſtöße unſanft aus ſeinen Träumen

Griſſenen mit allem Nachdruck verſicherte daß ſeine ſüße
Schmnugglerladung mit Beſchlag belegt ſei

Der Prinz als Bauer Auf dem ſüdſchwediſchen
Gute Sävſtaholm wirtſchaftet gegenwärtig ein Königs
enkel als Bauer Es iſt dies der Graf Carl Bernadotte
v Wisborg der Sohn des Prinzen Oskar Bernadotte
zweiten Sohnes des Königs Oskar II von Schweden
der im Jahre 1888 auf ſein Thronfolgerecht verzichtet
und den erwähnten Titel angenommen hat Graf Carl
Bernadotte iſt nicht etwa ein Salonbauer ſondernzat die Landwirtſchaft aus dem Grunde gelernt und übt
ſe an zwar mit rechter Freude als Bauer aus Ver
S Winter hat er im Walde gelebt und bei den

lenmeilern gearbeitet jetzt kann man ihn al
zu Gram Gute arbeiten ſehen wie er etwa r

mi ührt Mit h n euer an allen wirtſchaft
rbeiten die der Tag bringt und auch ſeine Frauüchen

h rn

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhaueſs Gebrüder Stern in Dortmund

22 Mai 1919
Die Veröffentlichung der Friedensbedingungen wirkte in der

abgelaufenen Berichtswoche doch ſtärker nach als es anfänglich
ſch en Rachdem die Einzelheiten des Vertrages der größeren
Oeffentlichkeit bekannt wurden trat an allen Börſen ein ſtarkes
Verkaufsbedürſnis hervor dem eine entſprechende
fähigkeit nicht gegenüber ſtand Dabei wirkte der ſcharfe Rück
gang der Reichsanleihen beſonders verſtimmend Auch an den
heimiſchen Märkten erfolgte ein umfangreiches Verkaufsangebot
und erſt bei Riederſchrift dieſes Berichtes wagte ſich zu den er
mäßigten Preiſen vereinzelte Kaufluſt hervor die zu einer leichten
Erholung des niedrigſten Standes führte Begründet wurden die
Käufe mit der Wahrſcheinlichkeit bevorſtehender Verhandlungen
und mit der Möglichkeit einer Verſtändigung mit unſeren Feinden
auf einer für Deutſchland günſtigeren Grundlage als der vor
liegende Entwurf ſie enthält Wie weit dieſe Hoffnungen denn
um weiteres handelt es ſich vorläufig nicht ſich erfüllen werden
vielleicht ſchon die nächſten Tage zeigen

Am Kohlenkurenmarkte wurden ſämtliche ſchweren
Werte zu nachgebenden Preiſen zum Verkauf geſtellt Umgeſetzt
wurden indes nur einige Kure Ewald Graf Schwerin Helene
und Amalie und Lothringen Von mittleren Werten waren
JohannDeimelsberg Heinrich Mörs uſw im Verkehr Trier
Kuxe wurden auf ungefähr letzter Grundlage lebhaft gekauft und
Hermann III konnten ſich bei ziemlich umfangreichen Käufen
um etwa 200 Mk über ihren niedrigſten Stand erholen

Am Kalimarkte war das Angebot vorübergehend er
heblich Die Rückgänge erſtreckten ſich auf ſämtliche Gebiete wo
bei die Preiſe der ſchweren Werte teilweiſe Einbußen von mehr
als 1000 Mk erlitten Namentlich Alexandershall Reuſtaßfurt
Glückauf Sondershauſen Wilhelmshall und Burbach waren ſtär
kerem Preisdruck ausgeſetzt Beſſer behauptet blieben Winters
hall in denen mehrfach Käufe erfolgten ferner Carlsfund für
die ſich gutes Jntereſſe erhielt Größer war wiederum die Ein
buße für Volkenroda und auch Siegfried I Walbeck Hanſa
Silberberg Hünſtedt Felfenfeſt unterlagen der ſchwachen Allge
meinſtimmung Von leichteren Werten wurden Hermann II auf
letzter Grundlage mehrfach gekauft Heldrungen Carlshall Burg
graf Richard Rothenberg Rotbenfelde Friedrichroda uſw konnten
nur die nachlaſſenden Kurſe Unterkunft finden Verſtimmend auf
den geſamten Markt wirkte der ſcharfe Rückgang der elſäſſiſchen
Werte die etwa weitere 2009 Mk in der Berichtowoche einbüßten
nachdem noch in den letzten Wochen beſonders umfangreiche Käufe
darin ſtattgefunden hatten Man beginnt ſich darauf einzurichten
daß dieſe Werte in franzöſſſches Eigentum übergeben ihre Be
ſiter aber von der deutſchen Reichsregierung entſchödigt werden
Kaliaktien verloren mit Ausnahme von Großherzon von
Sachſen die bei kleinerem Geſchäft behauptet blieben auf der
ganzen Linie etwa 5 bis 8 Proz

Am Braunkohlenmarkte waren mitteldeutſche Werte
zu letzten Kurſen begehrt für Zukunfſt Aktien erhielt ſich die
beſſere Nachfrage

Vom Zuckermarkt
Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten hielt ſich im

allgemeinen in engen Grenzen zumal von der Reichszuckerſtelle
neue Verteilungen in bemerkenswertem Ausmaße nicht u
nommen worden waren Es handelte a bei den Geſchäften
hauptſächlich wieder um den Austauſch von Rohware zur gerechten
Belieferung der einzelnen Raffinerien Die meiſten Raffinerien
haben die ihnen nach dem Verteilungsplan zuſtehenden Rohzucker
mengen bereits erhalten und nur die in beſetzten weſtlichen Ge
bieten gelegenen Raffinerien ſind erſt teilweiſe beliefert worden
Auch bis heute iſt die Entſcheidung über die Bedingungen der
Lieferungen von Rohzucker noch immer nicht gefallen und die
Mengen die die Grenze des beſetzten Gebietes bereits erreicht
haben werden wohl vorläufig an Ort und Stelle eingelagert
werden müſſen bis eine Einigung erzielt iſt Von deutſcher Seite
wird bekanntlich verlangt daß ein beſtimmter Teil des gelieferten
Rohzuckers als raffinierte Verbrauchsware wieder ins unbefetzte
Deutſchland zurückfließt

lich auf der gleichen Höhe wie in den Vorwochen Jmmer noch
laufen neue Aufträge bei den Raffincrien ein und ſowohl die
kommunalen Verwaltungen als auch die Zucker verarbeitenden
Gewerbe legten die empfangenen Bezugsſcheine zur Einlöſung vor
Da die Raffinerien auch noch alte Aufträge auszuführen haben
ſind ſie mit Ablieferungen ſehr ſtark b ſchäftigt die im allge
meinen auch wunſchgemäß von ſtatiten gehen Die Raffinerien be
finden ſich jetzt ſaſt ausnahmslos im Beſitze genügender Roh
zuckermengen um durch ihre Verarbeitung in der Lage zu ſeinden Lieferungsverrflichtungen in fertigem Verbrauchszucker auch
wirklich nachzukommen

Die Ausſaat der Rübenkerne iſt vom Wetter ſehr begünſtigt
in den me ſten Bezirken zu Ende aeſtbrt worden allerdings gibt
es auch noch Gegenden in denen dies noch nicht hat geſchehen

ſich noch immer kein zuverläſſiges Bild gewinnen Leider hat ſich
nichts ereignet was darauf ſchließen ließe daß noch in letzter
Stunde eine Erhöhung des Rübenanbaues eintreten würde So
in es wohl dahin kommen daß gegenüber dem Vorjahre ein

Anbau Platz greifen wird der um ein Fünftel geringer iſt Die
Entwickilung der jungen Rübenpflanzen würde durch baldigen
ausgiebigen warmen Regen der überall fehlt ſehr gefördert
werden Bisher beſtehen zwar noch keine Befürchtungen und die
Rüben ſind gut aufgelaufen allzulange darf aber die Trockenheit

nicht mehr währen 5Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 26 Mai Das drückende Gefühl der Unſicherheit
bas alle Gemüter beherrſcht ließ die Börſe nur in einzelnen
Pap eren eine etwas regere Geſchäftstätigkeit entfalten Auf den
meiſten Gebieten kam es nur vereinzelt zu Umſätzen wobei die
Kurſe vorwiegend abbröckelten Mehrere Prozent verloren Elber
felder Farben und Daimler Motoren Schiffahrtsaktien ſtellten
ſich durchweg niedriger Hanſa verlor über 258 Süd amerikaniſche
2 Proz Feſtigkeit zeigten nur einige von der Valuta unab
häng ge Werte ſo vor allem Kanada die bei lebhaften Umſätzen
beträchtlich ſtiegen und ferner PrinzHeinrich Vahn und Steaug
Romana die ſich gleichfalls anſehnlich höher ſtellten Kolonial
werte waren größtenteils geſchäftslos ohne bemerkenswerte
Kursänderungen Deutſche Anleihen neigten zur Schwäche
Kriegsanleihe gab auf 755 nach Oeſterreichiſche Werte blieben
ung fähr behauptet Ungariſche ſchwächten ſich bei unbedeutendem
Geſchäft ab

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 26 Mai Jm Handel mit Landesprodukten hat
ſich die Lage kaum verändert Das Jntereſſe für Luvinen bleibt
rege Ueber die Preiſe herrſchte noch keine rechte Klarheit da

her iſt die Provinz mit ihren Offerten zurückhaltend Serradella
behielt die feſt re Tendenz bei doch iſt das Geſchäft ziemlich ſttll
geworden Für Sommetſaatwicken ſowie vereinzelt für Saat
meis beſteht Begehr Stroh bleibt ſchwach n atzmittel
beſonders Hülſenfruchtſtroh ſind mehr angeboten Für Schilfrohr
beſteht einiges Angebot Wetter Schön

Mathens Müller Komm Geſ Eltville a Rh Die Geſell
ſchaft vereinnahmte auf Warenkonto 2,55 2,66 Mill Mark Rach
17852 10 483 Mk Abſchreibungen auf Anlagen und 58 796
1716 Mk auf verbleiben einſchl 83 290 64 552 M4062 768 M Rein ge dem wie gemeſe

Wet ben wieder t Prozent Vivkbende noch 5 VProeent ch

e e n tzandel Gewerbe und verkehr

geſtattet Die Kapitalserhöhung war wie erinnerlich ſeine

Der Verkehr in raffinierter Verbrauchsware hielt ſich ziem

können Ueber den Umfang des diesjährigen Rübenanbaues läßt

nus perteilt werden
Chem

ſchluß e

nach Ar nGewinn der die Ausſchüttun
20 Proz auf das um 3 auf 9

ſche Fabrik Khenania Akt Geſ in Aachenr Abſchreibungen von wieder 600 000 e W
iterunterſtüzungen von 150 000 250 000 M en

einer Dividende von 10 en
Min Mt erhöbte Aktienteri

zwecks Erwerbs der Anlagen der Chemiſchen Fabrik vönnitet
und vorm Meſſingwert Reinickendorf vorgenommen worden
Rückgang des Ergebniſſes iſt eine Folge der allgemeinen ungſtigend Verdältni e ſowie der geſtiegenen Selbſtkoſten Die
triebe ſeien zurzeit nur in ganz geringem Umfange beſchäftigt de
außergewöhnlich hohen Selbſtkoſten

Schleſiſche G für Bergbau und Zinkhüttenbetrieß m
Libine Jn der Generalverſammlung wurde die ſofort zahlbare
Dividende auf 6 Proz feſtgoſetzt Von dem in der Gewinnver
teilung angegebenen Ueberſchuß von 180 213 Mk wurden 181 900
Mark für Wohlfahrtszwecke aller Art dem Vorſtand zur Verfügunſtellt ſo daß 28 313 Mr als Vortrag auf neue Rechnung ver

leiben Jn den Aufſichtsrat iſt Graf Henckel Donnersmarg zu
Repten neu gewählt worden Schließlich machte noch Geheimrat
Remy die nachfolgenden Mitteilungen über die Geſchäftslage

Jn Kohle iſt die Nachfrage weiter lebhaft Beſtände kommen
inſoweit zur Stapelung als die für die Verladung geſtellten
Wagen nicht ausreichen Jn Rohgink und Schwefelſäure läßt der
Abſatz zu wünſchen übrig dagegen werden Zinkbleche und ſchweſ
lige Säure zurzeit ſtark begehrt Die Erlöſe bleiben bei faſt
allen Erzeugniſſen hinter den aus bekannten Gründen außer
ordentlich hohen Selbſtkoſten zurück es iſt vorläufig nicht abzu
ſehen wann hierin eine Beſſerung eintreten wird Dieſe Ver
hältniſſe haben dazu geführt daß die erſten Monate des neuen
Geſchäftszahres mit ſtarkem Verluſt abgeſchloſſen haben Es muß
leider damit gerechnet werden daß auch die kommenden Monate
noch erhebliche Verluſte bringen Nach Ausweis der Bilanz für
das abgelaufene Geſchäftsijahr war das Bankguthaben der Geſell
ſchaft Ende Dezember v J faſt völlig erſchöpft und die Porluſte
des neuen Jahres haben uns in die RNotwendigkeit verſetzt in
ſtärkerem Maße Bankkredit in Anſpruch zu nehmen Da dieſer
Kredit für längere Dauer zu teuer wird wird zur Ablöſung der
Bankſchuld und Beſchaffung weiterer Betriebsmittel die Ve
gebung einer Obligationsanleihe in Ausſicht zu nehmen fein

Berliner Holz Comptoir Die Hauptverſammlung ſetzte die
Geſamtdividende auf 14 8 Prozent feſt Direktor olff berich
tete daß die Verwaltung auch heute noch über das Beſitztum in
Rumänien wenig Nachricht habe Was aus dem Beſitztum ſchließ
lich wird könne man heute nicht wiſſen Der Verluſt würde nicht
ſchwer ſein Das Berliner Geſchäft gehe flott Jrgendwelche
Ausſichten über die Zukunft zu eröffnen ſei bei den gegenwär
tigen Verhältniſſen nicht möglich beſondere Beſorgniſſe liegen
für den Geſchäftszweig nicht vor Holzhändler Max Lucke und
Bankdirektor Richard E Peſtel DiscontoGeſellſchaft wurden in
den Aufſichtsrat neugewählt

Die japaniſche Konkurrenz in England Jn n wird
darüber geklagt daß Erzeugniſſe der japaniſchen Trikotinduſtie
Strümpfe und vergleichen vollſtändig den engliſchen Markt be
herrſchen Bedeutende Mengen ſind erſt i eingeführt wor
den und werden für Preiſe verkauft die noch 25 Proz unter den
früheren engliſchen Preiſen ſtehen Ungefähr 20 Proz der Arbeiter
im Nottinghamer Jnduſtriebezirk ſind arbeitslos obwohl ein
Viertel der männlichen Arbeiter in der Trikotinduſtrie noch nicht
aus dem Heeresdienſt entlaſſen ſind Auch nordamerikankſche Er
zengniſſe finden viel Abſatz in England Die Times melden
daß engliſche Einfuhrfirmen Japan und die Vereinigten Sbaater
bereiſen laſſen um neue Käufe abzuſchließen

Berliner Börse
vom 26 Mal 1919

Telegramm

kisendahn Akfien Döring Lehrmeann
Dürkoppwerke 276 00Halberst Blankenb 87 75 Elberfelder Faber 243 25

Halſe Hettstedter 75 ,00 Felten Guilleeume
Schantungbahn 125,00 Gasmotoren Deutz 111 28
Allg Lokab Str 127,00 Gabhard 8 Co 248 00
Gr Berl Str 1238,87 Gebbard König 60 28Magdeburger Str B 160 00 Gelsenkirchen Berg 1680 2s
Prinz Heirich B 232,00 Glauziger Zuckerfbk 286 78
Orientbahn h z Wenn 805 00enn Masch 2880 00Schittahrts Aktien Berg r
Hambg Paketfahrt ttHambg Südamerika 14 e 37558
Hansa Deampfschift 3 z tioesch Eisen u Staui 194 00

Avtfien tiumboldt Masch 118 00Bank Aktien e llse Bergbau 266,060
Bank f Thür Kahla Porzellan 270 00Berl Hendelsges 148,00 Kaliw Aschersleben 154,00
Commers Diskonto NKörbisd Zucker Akt Sbank 122 68 Kyflhäuserhütte eDermstädter Bann 177,00 Lahmeyer Co 80
Dessaufsche Landes Lauchhammer 184 78
banik 00 Laurahütte e 1148,00Deutsche Bank 203,50 Linke Hoffmann 242 00Diskonto Comm 147,00 Ludwig Loewe Co 227 25
Dresdner Bank 180,25 BLokthringer tiütte 186,00
Leipzig Credit Anst 138 75s Mannesmannröhren 150 00
Mitteld Kreditbank 112,50 Oberschl Eisenb Bd 108 00
Mitteld Privatbank do Caro Hag 188 8Nationalbank do Kokswerke 79 00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 152 ,25Reichsbank 140,00 Phönix Berg t 165,00

e lfig Arnan ein waren 188lnäus tie Akkien Riebeck Montan 170 00
Schultheiss Brauerei 280,00 Rombacher Hütten 142 85
Akt k Anilin 210 25 Rositzer Braunk S9 50Allgem Elektr Ges 161,68 Kositzer Zucker 188 00Ammendorſer Pa Sangerhäuser Masch 218 00
vierte tlugoSchneider Co 172 ,758Anhalter Kohlenw 156,50 Schuckert 8 Co 118,18
Annaberger Steingut 186,50 Siemens Halske 154 25
Badische Anilin 266,75 Stetiiner Vulkan 139,7
Bergmann Eltekt Akt 141,25 Stollberger Zink 108 25
Berl Masch Bau 19 00 Strals Spielkarten 25776Biemarckhütte 170,00 hale Eisenhütte 200 7
Bochumer Gußstahl 165,00 Triptis Porzellan 162 50
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 486 ,50Chem Griesheim 168,50 Ver Köln Rottweiler 180,50
Chem tleyden 177 75 Ver Glanzstoff 4140
Consolidation Schalk 201,00 Wegelin 4 Hübner
GröllwitzerPapierfbk S Werschen Weißenfel
Daimier Motoren 180,00 ser Braun 138 50
Deutsche Luxemburg 120,25 Westeregeln Akali 200,25
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 160,00Elektr 215 00 Wrede Mälzerei 117,00Deu sche Erdöl 284,00 TZechau Kriebitsch
Deutsche Gasgluhl 285,00 Braunk
Deutsche Kali 160,00 Zeſtzer Masch 249,50
Deutsche Wafſen u Zelistoft WValthof 178 59Mun 228 12 Otav Minen 13660Donnersmarkhütte 202,00

nlicht Bapbgexchöft
und Verkaut von Wertpapleren

Ausführung aller bankmsssigen Geaschaäfte

Verantwortlich für den voſitiſchen Teil Carl Helms für des
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Enge
Brinkmann für Svort und Brieitaſten Heint s
Miejdhne r Fenillezon Unterhaltungsblatt Permiſchtes aDe Karl Baerz ſür den ei Htte Bieres
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